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1eser hbescheidene Beltrag hat dıie Aahl der bekannten
Drucke AUSs der Ottobeurer Offiızın aut erhöht Wahr-
scheinlich en jedoch noch mehr ErFZeUZNISSE der orm Ol
Einblattdrucken die Klosterdruckerel verlassen Der Sturm
der Zeit hat S1C verweht vielleicht auch ruhen noch CINISC
VErSCSScCH verstau  en inkel

Der Banzer Benediktinerpater azıdus ren und das Gesetz
VvVon der Erhaltung der Masse.

Von ochschulprofessor Komtur und Geh Reg.--Rat DDr W4 Heß
Bam erg

1e 9uns umgebende Körperwelt 1Sst der Schauplatz
erdrückenden sinnlıch wahrnehmbarer Erscheinungen
DIiese orgänge ihrer Mannigfaltigkeit verfolgen De-
schreiben ichten und auTt hre Ursachen zurückzuführen
sodann WEn unlich gleicher oder abgeänderter orm selbst
hervorzurufen und SC  1e  1C ihrer Abhängigkeıt VON den
Fun und Begleitbedingungen erfassen 1St das vornehmste
Ziel der Naturwissenschaften Abhängigkeıt aber 1Sst (jesetz
Erst WENN über den betreffenden Fall DE olches womöglıch

der knappen Zeichensprache der mathematischen Formel
aufgeste 1St ann Untersuchung als abgeschlossen gelten
Natürlich verlangen dıe unzä  19  >% vielen Naturgeschehnisse d
und TÜr sich auch unzählig viele (Gjesetze ber manche der
letzteren erscheinen als Ausstrahlungen und des-
selben Hauptgesetzes Und IC mehr sich ihrer diesem Urgesetze
VeEreEWISCNH, esSTtO übersichtlicher und freier gestaltet sich die
Forschung ine jede Wissenschaf schreitet eben
dem aße Tort dem SIC SiCH vereinfacht geradeso WIE e1in
Haus 8808! tärker ewinnt JC mehr CS der Zwischenwände
un treben un Versteifungen zugunsten CIMISCI Hauptträger
entbehren ann Das Erfordernis 1sSt NUTr daß dıe letzteren
bedingt zuverlässig Und Hesit7ZtT denn A1ICH das
umfangreiche Lehrgebäude der Naturwissenschaften CH4IE er
VOIN Mittelpunktsgesetzen welche als maßgebenden Stützen
angesprochen werden können nter ihnen namentlıch
ZWEeI HrCc hre besondere Wichtigkeit hervor: das Gesetz
VO der Erhaltung der asse und das Gesetz VO der
Erhaltung der Energ1e

Was asse ist, äßt sıch weder volkstümlich och auch
Streng philosophisch einfacher Weise dartun Denn dıe DU-
wöhnlıche Aussage daß Nan darunter einNe enge VON
(Materie) verstehe 1st keine Erklärung sondern lediglich CIN6
Übersetzung oder Umschreibung Besser äßt sich der Begriff
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mittelbar, mathematisch-physikalisch, einspannen: als eine
Hemmungsgröße, die sich dann jedesma geltend mac wWwWenn

der uhe- und Bewegungszustan des VON der asse erfüllten
Bereiches ban außere FEinflüsse geänder WIrd. Das hindernde
Flement PI. el infach 1n den die Erscheinung regelnden
Formeln als Naturfaktor auf und braucht auft seine Wesenheit
Al N1IC näher angesprochen werden. Verhältnismäßig

verstän  iıcher I} uns die Bedeutung der Enerore entigegen.
S1e wird dargeste Urc das Produkt aUuUs der bel einem atur-

ursächlich wirkenden 1Ta und der UFfC S1e be-
dingten Geschwindigkeit seines erlaufs, gleichgültig, ob 0S

sich el mechanische oder anderweitige Ww1e akustische,
thermische, optische, elektrische, magnetische, chemische uUuSW

Äußerungen handelt Das eutsche Wort Arbeit; das für
Energie gebraucht wird, ecC sich el insoferne 1Ur UuNSC-
nügend mit dem iremden, als aus ihm die in diesem zugleic
innelıegenden Begriffe Arbeitswerk, rbeitswert, rbeitsvorrat
und Arbeitstrieb aum alle herausgelesen werden können.

Das Grundgesetz der Erhaltung der Masse lautet
nun ‚ Der in der Welt vorhandene beitrag Masse ist r_
änderlıch Masse ann niemals, auch ZU kleinsten eıle
nN1IC NeUu erzeugt, Masse ann aber auch niemals, auch ZU
kleinsten eıle n1ıC vernichtet asse ann NUur gewandelt
P Und ehbenso gilt als atsache - Der in der Welt VOI-
handene Beitrag Energie ist unveränderlıich. Energie ann
niemals, auch ZUMmmn kleinsten eıle NIC NMEeU erzeugt, Energie
annn aber auch niemals, auch ZU0UIH kleinsten eıle NıIC VeI-
niıchtet Energie ann NUr gewandelt werden.‘‘ Die anrneı
der ersteren Behauptung 1st HL die Versuche des französischen
Chemikers avolsier in den Jahren argetan
worden, während die ichtigkei der zweıten zuerst AUSs Ge-
danken des deutschen Arztes Robert Mayers (1842) erschlos-
SsCcCH wurde, bIis s a  re später Professor elmholtz gelang,
hierfür den UunumSTO  ichen BeweIls erbringen. Se1it jenen
Tagen hat INa die beiden in ede stehenden (Gesetze als die
hbeiden Hauptsäulen erachtet, auf denen das Weltgebäude
aufgerichtet erscheint: und ZW ar nN1IC 11UT unter diesem
Namen einhergehendes Sonnensystem, sondern auch die größten
und tTernsten Sterngebilde einschließlich der ndenkbar weiten
Milchstraßen- und Spiralnebelgefüge.

Allerdings en He Git physikalısche Anschauungen eIn-
SC  1e  16 der Einsteinschen Relativitätstheorte
der bisherigen strengen Geschiedenhe1 der beiden Erhaltungs-
gesetze gerüttelt und den Massenbegriff zugunsten des Energle-
begriffes teilweise abzubröckeln versucht. Indessen würde sich
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dieser Ablösungsprozeß, Al dem WIFr uUuns übrigens unmöglich
eine sinnliıche Darstellung machen können, praktısch 1L1UT in
Sanz geringem ahe betätigen, Ja el könnte Urc eine
och etwas weitergreifende Definition des Massenbegrifis, als
WIr S1€e oben aufgeste aben, ZU Stillstande gebrac werden.
Man NUuI VON der Verwandtschaft eDrauc machen,
die darın legt, daß asse und Energlie el „1Lräge‘ S1ind.

Bemerkenswert 1st CS NUTL, daß das Prinzıiıp der Erhaltung
der asse um dıe Zeıt seiner Entstehung bereits VON einem anne
rkannt und ausgesprochen wurde, der als glänzender Vertreter
des gelehrten Öönchtums des Jahrhunderts sich hel seinen
Zeitgenossen sowohl WwWI1Ie bel der achwe einen bleibenden
Namen erworben hat VON dem Prior des seinerzeitigen Trän-
kıschen Benediktinerstiftes Banz, azıdus DLeNZET.
Die näheren mstande lernen WIFr aus einer Beschreibung kennen,
dıe der protestantische Pifarrer arl Blumenau AUSs Ohne-
DeTS über seine anscheinend 1m Sommer des Jahres S00
unternommene Reise nach Kloster anz handschriıftliıch auf-
gezeichnet und der Kaufmann Maıler VONN eustita
d in einem uchlein ohne Namensangabe veröffentlich
hat.* Die Reisegesellschaift Blumenaus bestand AaUuUs drel eHEN,
alle ErLEN, un 1er amen, in einem agen ahrend Ob-
gleich YABR ersten ale in anz un den Klosterherren völlig
unbekannt, wurden die s1ieben ersonen Z Bleiben genötigt
und die Gastireundschafit der el fünt Tage lang
el 17A1 Piarrer Blumenau namentlich mi1t dem Prior azıl-
dus prenger in einen regEerCNMH Gedankenaustausch Als großer
Naturifreun War der etiztere nämlich, der irüher schon einmal
Prior QEeWESCH, bereits während dieses se1INes ersten Priorates
12 SCWESCIH, den ganzehn östlichen Steila  ang des Banzer
Berges terrassenTförmı1g 1n einen (Gjarten umzuschaffen, un ZW ar
nach einem ane, den Il 1m a  re 790 CXTUC erste
un NUunNn seinem Bekannten aUuT dessen Bitten ZU1 Abschritt
uberlıe In dieser seliner Sk1izze omm prenger auch aut die
Schutthaufen sprechen, die VON den irüheren osterbauten
och zahlreich umherlagen, und ergeht sich el in iolgenden
merkwürdigen Ergüssen:

.„DIiese modernden Ruinen sind Überbleibsel der ersten
Gebäude VON Banz, die uUunNseTe Stifter, hre Vorifahren und
geistliche achkommenschaft beherbergten; Irüummer der
en Kirche, mi1t welchen der au vieler Uunderte, die in

Kleine kReisen in die schönsten egenden meines Vaterlandes. Erstes chen,
oder Reise ach und Kloster Banz. Weimar, und verlegt bei den
Gebrüdern Gädicke 801 Das 1im Texte genannte neberg ist weder in Grübels

schem Lexikon (Leipzig iinden.
Gemeinde-Lexikon für das eutsche e1C| (1888) och in Kitters Geographisch-statisti-

ES 1St ein Deckname, unter dem sich wahr-
scheinlich das ehedem saächsisch-koburgische Ebenheim rbirg
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und bel hr in Erde aufgelöset wurden, vermischt ist. D1ieses
M00s War vielleicht hemals e1n el dem Haupte des Chr=-
würdigen alduılns.®* Diese Erdbeerpflanze hat vielleicht
einige Nahrung aUus dem verwesten erzen der seligen lberada?®
in sich verschluckt; ın diesem Feldrosenstrauc sind vielleicht
Partıkeln VON SaNZCH Konventen conzentrirt, denn
eın *+D der Schöpfun geht VvVerlöhren:. : Hıer
ruhe nach den Daar Jahren, die dem Schreiber dieses Au{isatzes
eiwa och übrig Sind, die se1ines Geistes Und WenNnn ihm
das N1IC vergönnt wird, WeI Mas es hındern, daß N1IC die
Tüchtigeren Theıle se1ines Nachlasses AUSs der düsteren Iu
wegdünsten, und mier, Urc fruchtbare Frühlings-Regen
präzipitirt, sich mit dem Staube seiner Vorfahren VErMENSCH,
und in dem umchen Vergiß meın N1IC bIs ZUrTF allgemeınen
Wiedererweckung vegetlieren 7 Man dies immer, Wenn
iNan will, Schwärmerel. W er N1IC in einem gewissen Grad

schwärmen weiß, verste die uns NıIC die unschuldig-
sten Freuden dieses Erdenlebens recC erzliic genießen.“

ES Ssind elegische edanken, die hier spielen. Mitten unter
ihnen aber sStTe in jestgefügter, farrer orm der Brunnen, dem
s1€ entströmen, der W1e in der Abschrift Blumenaus weifel-
10s auch 1in der  fScChrift Sprengers unterstrichene und VOTI=
tehend gesperr hervorgehobene Satz ‚‚kein tom der Schöpfung
geht verloren.‘ EsS ist dies tatsäc  IC der Satz VON der rhal-
tung der asse, W1e Er treifender und knapper auch heutzutage
nıC ausgesprochen werden pflegt. ber w1e mMag der +
lehrte Benediktiner auTt ihn gekommen sein ? Uurc esen der
Lavoisierschen Schriften ? Kaum  ! war stimmen Ja alle dıie
zahlreichen Urteıile der damaligen Besucher über die Kloster-
bi  10the anz darın überein, daß dieses T1 mit Zze1t-

insbesondere französischengenössischen iremdsprachlichen,
Literaturerzeugnissen vortreiflic ausgestatiet gEWESCH se1
ber das Lavoisiersche (jesetz StTe Sar NIC in der endgültigen,
steinernen Fassung, in der WITFr CS kennen, in den erken des
iIranzösischen Chemikers, sondern muß erst aus dessen ntier-
suchungen über die Oxydations- und Verbrennungsvorgänge
mühsam zusammengebaut werden und gelangte eigentlich erst
nıt dem und ULGc das Energieprinz1p, ei{wa se1it den vier-
ziger Jahren des Jahrhunderts ZUrTr allgemeinen Würdigung
und Wertgeltung. Darum wIird Man tatsäc  IC prenger die
Anerkennung NIC vorenthalten dürfen, daß er das Gesetz
durch eigenes achdenken habe el berührt

2 Des VOI Bischof ÖOtto dem Heiligen 114 in Banz eingesetzten Abtes Mit
ih: Deginnt eigentlich erst die Geschichte der Ordensniederlassung.

Eın Markgräfin Von Vohburg der enberg, der Gründerin des zwischen
058 und 069 errichteten

14*
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sıch SECINECN Schlußweisen m1t dem 1111 zweıiten Jahrhundert
nach T1STUS ebenden christlıchen Philosophen S0
aus en der sich Sanz äahnlıchen edanken über die Autf-
erstehung deren bewegte 1U daß er ber den ebengenannten
Kirchenschriftsteller hinaus das Erhaltungsgesetz der Masse
N1IC NUr aut den menschlichen Leıib alleın sondern auch WIEe
5 richtig 1STt aut dıe eblose atur überhaupt ausgedehnt i1ssen
111 der dieser Le1ib SeCeINeT uDstanz nach als bloßes Teilstück
eingegliedert erscheint

Der unsch Sprengers, dem Klostergarten VON anz
egraben werden, ist NI Erfüllung [)Das Ver-
brechen der Säkularisation hat ıh AdUus SeINeTr getrieben
und nach dem benachbarten Städtchen Staffelstemin VeI-
1esen ET unfier dem September 806 SCIMN tatenreıiıches
en endete och Tand BE auch SC1INENMN ortigen Ta noch
Keineswegs die verdiente Ruhe Von der eıte kurzerhand
als „Aufklärer” dıie Ecke geworfen VON der anderen elıte
aber als Fıgur A Yanzen orthodoxen un kıirc  iıchen
Ordensmannes VON dort wieder hervorgeholt SChwan SCIN
Charakterbild noch iINnmer unruhilg der heimatlichen Kırchen-
geschichte I)Doch ıll asselbe hm Ehr und Gunsten mehr
und mehr standfiest werden Auch der Verfasser vorstehender
Zeilen hat sowohl gelegentlichen Abhandlungen über Kloster
Banz® WIe eINETN besonderen ortrage 1111 Historischen Verein

Bamberg, dessen Inhalt Tür die VONN der Gesellschaft {ür Irän-
kısche Geschichte herausgegebenen ‚„„Lebensläufe AUs Franken
estimm 1St Veranlassung SCHHGTE Persönlıic  el

erecht werden nachdem diese durch dıe Anwendung
offensichtlich Ausmaßes unbillig ewerte wurde und
der Welt eNTIrucC nıcht selbst mehr imstande 1st dagegen F1in-
spruch rheben sondern dies on Pilicht erwartet
dıie auch über das Grab hinauszureichen 4At VON der Pfliıcht
der geschichtlichen Wahrhaftigkeit

* Abhandlung  ten 1875). S. 1ber die Auferstehun: der oten Bibliothek der Kirchenväter
(Kempte 875), S
versitätsprofessors Roppelt (Studien un: Mitteilungen ZUrTr Geschichte des Bene-

Verteidigungsschrif des anzer enediktiners un Bamberger Uni-

dıktinerordens un  &. Se1INeT: Wel und Die Säkularisation des

SOWIEe die diesen beiden Abhandlungen niedergelegte weitere Literatur.
Banz un das Peculium clericı eolog.- rakt Monatsschrift, Bd 340 DIS 357)

St 1KOlaus 1708 im Kloster Bene  tbeuern
Von Dr Ludwig chraudner, München

Die CHNrıistliıche uns pflegt St 1KO1aus 11t eiNem Buch
darzustellen, aut dem drel Gol  iumpen oder goldene Äpfel legen.
DIie Legende sagt, E habe einmal drei Mädchen, den


